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Poſt⸗Tarif
Im Orts⸗ , Land⸗ und Nachbarortsverkehr

Briefe frankiert 5 “ , unfrankiert 10
Poſtkarten frankiert 5 , unfrankiert 10
Druckſachen bis 50 g8 3 , über 50 bis 100 f 5 K, über 100 bis 250·

10 K, über 250 bis 500 f 20 , über 500 bis 1 kg 30
Wareuproben bis 250 g 10 , über 250 bis 350 g 20 ½
Geſchäftspapiere bis 250 8 10 , über 250 bis 500 g 20 , über

500f bis 1 ug 30 .

Nach deutſchen Schutzgebieten
Briefe bis 20 g frankiert 10 , unfrankiert 20 , über 20 bis 250·

frankiert 20 “ , unfrankiert 30

Deutſchland und Oeſterreich⸗ungarn
Briefe bis 20 g koſten frankiert 10 „ , unfrankiert 20 , über 20 bis

250 g 7 . Pfund frankiert 20 , unfrankiert 30

Kartenbriefe nur frankiert 10 %
Poſtkarten 5 , mit Antwort 10

Druckſachen bis 50 8 3 , über 50 bis 100 g 5 , über 100 bis
250 f 10 K, über 250 bis 500 f 20 . , über 500 fg bis 1 kg 30 &.

Warenproben bis 250 8 10 , über 250 bis 350 g 20

Einſchreibegebühr ( Rekommandationsgebühr ) 20 .
Poſtanweiſungen bis 5 / 10 N, 5 bis 100 / 20 J , 100 bis 200 /

30 N, 200 bis 400 / 40 “ , 400 bis 600 / 50 N, 600 bis
800 , 60 JV. —Poſtanweiſungen nach Oeſterreich - Ungarn für je
20 4 , 10 N, mindeſtens 20 — Telegraphiſche Poſtanweiſungen
koſten : 1) die Poſtanweiſungsgebühr , 2) die Gebühr für das Telegramm ,
3) ev. die Eilbeſtellgebühr .

Poſtnachnahmeſendungen ſind bis 800 / bei Briefen , Druckſachen und

Warenproben bis 350 g, ſowie bei Poſtkarten und Paketen zuläſſig .
Die Poſtnachnahmegebühr innerhalb Deutſchlands ſetzt ſich zuſammen :
1) aus dem Porto für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme , 2) aus
aus einer Vorzeigegebühr von 10 , 3) aus den Gebühren für die

Uebermittelung des eingezogenen Betrags an den Abſender und zwar
bis zu 5 ½ 10 K, 5 bis 100 / 20 F , 100 bis 200 30 &,
200 bis 400 % 40 J , 400 bis 600 / 50 N, 600 bis 800 /
60

Poſtaufträge bis 800 /% 30 F . Für die Uebermittelung des einge⸗
gangenen Geldbetrages kommt noch die Gebühr für die Poſtanweiſung
dazu .

Briefe mit Zuſtellungsurkunde : 1) das gewöhnliche Briefporto ; 2) eine

Zuſtellungsgebühr von 20 ; 3) das Porto von 10 ' für die Rück⸗

ſendung der Zuſtellungsurkunde .
Pakete koſten : bis 5 kg oder 10 Pfund im Umkreis von 10 Meilen

25 f . , bei größeren Entfernungen leinſchl . Oeſterr . ⸗Ung. ) 50 7 .
Bei Sendungen über 5 kg tritt , wenn dieſelben weiter als 20 Meilen

gehen , eine bedeutende Erſparnis ein , wenn man dieſelben in kleinere

Pakete von je 5 kg verpackt , weil Pakete unter 5 kg ohne Unterſchied
der Entfernung berechnet werden , Pakete darüber aber je nach der Ent⸗

fernung 10 bis 50 per kg weiter koſten .
Dringende Paketſendungen , welche als ſolche bezeichnet ( ebende Tiere ,

Blumen , Pflanzen uſw. ) koſten außer dem tarifmäßigen Porto und Eil⸗

beſtellgeld jedes Stück 1 I .
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Sendungen mit Wertangabe . Briefe ohne Unterſchied des Gewichts auf

Entfernungen bis 10 geogr . Meilen außer der Verſicherungsgebühr
20 , auf alle weiteren Entfernungen 40

Geſchäftspapiere : bis 250 8 10 , 250 bis 500 g 20 , 500 gj bis

1 kg 30 ( außer Oeſterreich ) .

Verſicherungsgebühr für Wertbriefe und Wertpakete ohne Unterſchied der

Entfernung und Höhe des Betrags 5 , für je 300 4 . mindeſtens

jedoch 10 Pakete außer der Verſicherungsgebühr die gewöhnliche
Pakettaxe .

Eilbriefe nach Orten mit Poſtanſtalt koſten außer dem gewöhnlichen Brief⸗

porto 25 „ , nach Landorten 60 Eilpakete koſten 40 weiter .

Auf der Sendung muß deutlich ſtehen : „ Durch Eilboten zu be⸗

ſtellen . “ Dieſe Sendungen werden ſofort nach Ankunft des Zuges

beſtellt . — Nach Oeſterreich - Ungarn muß die Gebühr vorausbezahlt

werden , während im Deutſchen Reich auch der Empfänger die Gebühr

entrichten kann .

Sendungen an Soldaten müſſen auf der Adreſſe den Vermerk tragen :

„Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des Empfängers . “ Briefe mit

dieſer Bezeichnung ſind ganz frei . — Poſtanweiſungen bis 15 /

koſten 10 % Pakete bis zum Gewicht von 3 kg (66 Pfd . ) 20 H

Feldpoſtheſtimmungen ſiehe Jahrgang 1915 S . 22 .

Weltpoſtverein

Das Porto beträgt für frankierte Briefe 20 . Unfrankierte Briefe

40 für je 15 f lohne Gewichtsgrenze ) . Poſtkarten 10 FN. Poſt⸗

karten mit Antwort 20

Druckſachen , Geſchäftspapiere und Warenproben 5 für je 50 g, min⸗

deſtens jedoch für Geſchäftspapiere 20 ,. und für Warenproben 10 ½

Einſchreibegebühr 20 N. , Rückſcheingebühr 20 Meiſtgewicht für

Warenproben 350 g, für Druckſachen und Geſchäftspapiere 2 kg.

Briefe mit Wertangabe ſind zuläſſig nach den meiſten europaäiſchen

Ländern .
Poſtanweiſungen ſind zuläſſig nach den meiſten europäiſchen Ländern , ſo⸗

wie nach Britiſch - Oſtindien , Kanada , nach den britiſchen Beſitzungen in

außereuropäiſchen Ländern , nach Japan , den niederländiſchen Beſitzungen

in Oſtindien , den Vereinigten Staaten von Nordamerika , Kongoſtaat ,

Südafrikaniſche Republik , Aegypten , Marokko , Tripolis , Tunis , Sanſi⸗

bar uſw .

Telegraphen⸗Tarif

Die Wortlänge iſt feſtgeſetzt auf 15 Buchſtaben oder 5 Ziffern , für Amerika

nur 10 Buchſtaben oder 3 Ziffern . Stadttelegramme Worttaxe 3 N,

Mindeſtgebühr 30

Deutſchland und Oeſterreich -Ungarn für jedes Wort 5 , mindeſtens
aber 50 . Großbritannien nnd Irland für jedes Wort 15 N, min⸗

deſtens aber 80 Worttaxe : für Belgien 10 N, Frankreich12 R ,

Italien 15 Y, Luxemburg 5 , Schweiz 10 , Rußland , Spanien

und Portugal 20 . , Amerika ( nur nach Staat Newyork 1,05 / ) .
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„ „

Poſtüberweiſungs⸗ und Scheckverkehr innerhalb des

Deutſchen Reichs

( Auszug aus RGBl . 18 u. 28 von 1914 . )

Zur Teilnahme am Poſtüberweiſungs⸗ und Scheckverkehre wird jede

Privatperſon , Handelsfirma , öffentliche Behörde , juriſtiſche Perſon oder

ſonſtige Vereinigung oder Anſtalt auf ihren Antrag zugelaſſen . Der An⸗

trag kann bei einem Poſtſcheckamt oder einer Poſtanſtalt geſtellt werden .

Die Eröffnung eines Kontos erfolgt in der Regel bei dem Poſtſcheck⸗

amt , in deſſen Bezirk der Wohnſitz des Antragſtellers liegt , auf Verlangen

auch bei einem andern Poſtſcheckamt oder bei mehreren Poſtſcheckämtern.
Auf jedes Konto muß eine Stammeinlage von 50 / eingezahlt

werden .
Der Kontoinhaber kann auf mündliche oder ſchriftliche Kündigung bei

demPoſtſcheckamt , das ſein Konto führt , jederzeit aus dem Poſtſcheckverkehr
austreten .

Die Höhe des Guthabens auf einem Konto iſt unbeſchränkt .
Das Guthaben der Kontoinhaber mit Einſchluß der Stammeinlage

wird nicht verzinſt .
Die Sendungen der Kontoinhaber an die Poſtſcheckämter unterliegen

dem tarifmäßigen Porto .
Einzahlungen auf ein Poſtſcheckkonto können bewirkt werden :
a) mittels Zahlkarte bei jeder Poſtanſtalt und jedem Poſtſcheckamt,
b) mittels Poſtanweiſung bei jeder Poſtanſtalt ,
e) mittels Überweiſung von einem andern Poſtſcheckkonto .
Mittels einer Zahlkarte können auf ein Poſtſcheckkonto Beträge in

beliebiger Höhe eingezahlt werden . Die Formulare zu Zahlkarten werden
von allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 ) für je 10 Stück verkauft ,

einzelne Formulare werden am Schalter der Poſtanſtalten an das Publikum
unentgeltlich abgegeben .

Die Gebühren betragen :
1. für eine Einzahlung mittels Zahlkarte

a) bei Beträgen bis 25 %, „ ñwüꝗ . . 35 ½,

3 von mehr als 25 10 K,

2 . für jede Auszahlung eine feſte Gebühr von 5 , und außerdem

eine Steigerungsgebühr von /10 von Tauſend des auszuzahlenden Betrags ,

3. für jede Überweiſung von einem Poſtſcheckkonto auf ein anderes 3 %7

Die Gebühren zu 1 ſind vom Zahlungsempfänger , die Gebühren von

2 und 3 vom Auftraggeber zu entrichten .
Der Höchſtbetrag eines Schecks iſt auf 20000 / feſtgeſetzt .
Die Zahlungsanweiſungen nebſt den Geldbeträgen werden dem

Empfänger , ſofern er keine Abholungserklärung abgegeben hat , im Orts —

beſtellbezirk bis einſchl . 3000 / ins Haus beſtellt .

An Beſtellgebühren werden vom Empfänger erhoben :
bis 1500 l 33

„ I0

Scheckbeträge bis 3000 % können dem Empfänger durch telegraphiſche

Zahlungsanweiſung überwieſen werden .
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